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Barberis

Fabelhaft, wie Frau Doktor serviert."
Kunststück früher Bahnhofbuffet."

Wer hat Recht?
In «Pfarrer Künzle's Volkskalender»

1934 steht auf dem innern Titelblatt
zwei mal fett gedruckt: «Pfr. Künzle

ZÜRICH, am Helvetiaplatz

OLLER-HOF
Restaurant

OLLER-HOF-BAR
Moderne Lokalitäten
Sie essen gut! Sie trinken gut!
E. Straub

übernimmt nur die Verantwortung für
die von ihm selbst gezeichneten
Artikel.»

Auf Seite 40 steht nun ein Artikel
von Kräuterpfarrer Joh. Künzle. Der
Schlußsatz desselben lautet: «Jeden

Abend sollte man die Zähne

reinigen, aber nicht mit einer
Zahnbürste, sondern mit Wasser und dem

Finger, den man im Munde herumführt.»

Meine ganze Familie musste nun
diesen Artikel lesen und ich befahl,
ihn auch zu beherzigen, denn Künzle
versteht was in dieser Hinsicht.

Mein Junge blätterte weiter im
Kalender herum und auf einmal brüllt
er: «Papa wer hat nun Recht» und

zeigte auf den Sinnspruch auf Seite
47 (unbekannter Verfasser): «Reiner
Mund bleibt gesund; pfui über den

Hasser von Zahnbürst' und Wasser.»
Lirpa
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